Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3545 


22. 04. 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dürr, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Kirst, Hussing, Kern 
und Genossen 


betr. Erfolgsbeteiligung des Bundes bei staatlich geförderten Forschungs- oder 
Entwicklungsvorhaben 


Abgeordnete aller Fraktionen des Deutschen Bundestages 
haben es immer wieder als sozial und wirtschaftspolitisch an- 
gemessen bezeichnet, wenn Unternehmen aus Gewinnen, die 
im Zusammenhang mit staatlich geförderten Forschungs- oder 
Entwicklungsvorhaben anfallen, Rückzahlungen leisten (Druck- 
sachen V/3496, 7/688, 7/1967). 

Damit würde sichergestellt, daß einerseits die öffentliche Hand 
neue Risiken abdecken hilft und andererseits eine umfang- 
reichere, langfristige und vielseitigere Forschungsförderung er- 
folgen kann. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie wird grundsätzlich der Nutzen, die Praktikabilität und 
das wechselseitige Verhältnis von 

— Ansprüchen des Staates auf Rückzahlung oder finanzielle 
Erfolgsbeteiligung bei wirtschaftlichem Erfolg der geför- 
derten industriellen Forschungs- und Entwicklungsvor- 
haben, und andererseits 

— staatlichen Nutzungs- und Weitergaberechten hinsichtlich 
der wissenschaftlich-technischen Ergebnisse solcher Vor- 
haben 
beurteilt? 

2. In wieviel Fällen und in welcher Form ist der Bund am 
Erfolg von öffentlich geförderten industriellen Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben in Form von Nutzungsrechten 
beteiligt? 

3. In wieviel Fällen und in welcher Form wurden Rückzah- 
lungsvereinbarungen getroffen? 

4. In wieviel Fällen ist die Bundesregierung über eine Rück- 
zahlung hinaus zu Formen einer erweiterten finanziellen 
Erfolgsbeteiligung übergegangen? 

5. Gibt es Fälle, bei denen eine auf den Umsatz bezogene 
Beteiligung - wie sie in dem im Februar 1972 abgeschlos- 
senen Gutachten der Treuarbeit-AG empfohlen wurde - oder 
eine Beteiligung an Lizenzeinnahmen vereinbart worden ist? 
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6. In welcher Höhe sind Rückflüsse erfolgt, stehen sie für För- 
derungsmaßnahmen erneut zur Verfügung, und wie wird 
die künftige Entwicklung eingeschätzt? 

7. Welche konkreten Ergebnisse zeitigten die im Anschluß an 
das Prognos-Gut achten angestellten Überlegungen? unter 
welchen Voraussetzungen ist in noch anderen Fällen eine 
Rückzahlung oder Ertragsbeteiligung vorgesehen? 
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